
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: [2]

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mr. 2 ülustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meislerblatt) 1?

der eigentlichen Arbeit begonnen werden. Reinigung,
Ptlege und Instandhaltung der einzelnen Teile ist kaum
nötig. Die robusten Einzelteile sind eben richtige
Handwerkzeuge, wie sie im täglichen Betriebe ge-
braucht werden.

Häutig wird die Frage gestellt: „Kann man ein
elektrisches Schweißaggregat wirklich dem Handwerk-
meister empfehlen, — gibt es solche Typen, die für
seine Zwecke speziell gebaut sind? Es gibt für Ar-
beiten, die in einer normalen Schmiede- und Schlosser-
Werkstatt vorkommen, tatsächlich ein Kleinschweiß-
aggregat. Diese Schweißmaschine ist imstande,
Blechstärken bis 1 mm und sogar noch dünnere Stär-
ken zu verarbeiten. Man weiß, daß gerade in der
Behandlung solcher Maße die Schwierigkeif beim
Schweißen lag, — größere Abmessungen können mit
dem Kleinschweißumformer wie mit einem bedeu-
tend stärkeren Format bewältigt werden, man muß
sich nur eben etwas mehr Zeit dazu nehmen. Für
den Handwerkmeister aber kommen ja gerade die
Blechstärken von 1—3 mm fast täglich in Frage.

Besonderen Vorteil bietet die elektrische Klein-
schweißmaschine dem Schlosser, Schmied oder
Stellmacher in ländlichen Gegenden. Das Gerät
macht ihn von der Stadt unabhängig, aus der man
ihm sonst die Gasflaschen per Fuhrwerk anliefern
muß. Außerdem macht sich in diesen Verhältnissen
die leichte Transportmöglichkeit der elektrischen Klein-
schweißmaschine sehr vorteilhaft bemerkbar. Das
Gerät kann ohne Schwierigkeiten auf ausgedehnte
Montagefahrten mitgenommen werden und leistet
überall seine Arbeit, wo ein elektrischer Antrieb vor-
handen ist. (E. K. 729)

Literatur.
Arbeit und Mensch. — Unsere berufliche Jugend.

Von Dr. M ü 11 e r-Sch ü r ch, Arzt in Bern und E.
Jean gros, Vorsteher des kantonalen Lehrlings-
amtes in Bern. Verlag für Berufsbildung, Blumen-
bergstraße 5, Bern. Preis Fr. 3.—.

Die Broschüre kann allen Gewerbetreibenden,
den Berufsberatern und Lehrern unserer Jugend zum
einläßlichen Studium bestens empfohlen werden. Es
ist nicht damit gemacht, daß man diese Broschüre

durchliest, sondern man muß sie studieren. Die Aus-

führungen des praktizierenden Arztes über das Problem

der Arbeit im Verhältnis zum Menschen sind eine

tiefgründige Studie aus der Erfahrung eines Mannes,

der über die physischen und moralischen Einflüsse

der Arbeit auf den Menschen nachgedacht hat. oie

enthalten manchen Fingerzeig, der beachtet werden

dürfte.
Die Stellung der beruflichen Jugend in der Wut-

schaff wird in dem zweiten Aufsaß an Hand eines
reichen Zahlenmaterials dargelegt und zwar in einer
Weise, die wir wohl bisher nie gesehen haben, ts
werden hier zahlenmäßig Verhältnisse belegt und

aufgedeckt, die die Struktur unseres gewerblichen
Nachwuchses eigentlich erst' recht erkennen lassen.

Es handelt sich dabei nicht etwa um ein langwei-
liges statistisches Zahlenmaterial, sondern um II u-

sfrationen zu einem aktuellen Texte. Dr.

Fachkunde für Gas- und Wasserinstallateure.
Von Gewerbeoberlehrer M. Eisenbrandt un

Gewerbeoberlehrer Fr. Fischer. 7

stoff- und Arbeitskunde. Mit 122 Abb. (V. un

70 S.) gr. 8 (Teubners Berufs- und Fachbucherei,

Heft 93.) Kart. RM. 2.20. (Best.-Nr. 9193.) Ver-

lag von B. G. Te u b n e r in Leipzig und Berlin 1 934.

Das vorliegende erste Heft der Fachkunde e-

handelt zunächst die wichtigsten Metalle un son-

stigen für den Installateur wichtigen Stoffe. "ier ei

werden besonders d i e Eigenschaften erwähnt,

Kenntnis für die Auswahl des geeignetsten Werk-

stoffes und die richtige Bearbeitungsweise er or er-
lieh ist. — Von den Rohren, den wichtigsten Bau-

teilen der Installationsanlagen, sind Hersteilungsweise,

Bezeichnung, Handelsformen und die zahlreichen

Arten der Rohrverbindungen aufgeführt Die wei-

teren Abschnitte zeigen an vielen Abbildungen le

mannigfachen Arbeiten, die zur gebrauchs er igen

Verlegung der einzelnen Rohrarten gehören, a so

das Trennen, Biegen, Verlegen, Verbinden un ic

ten der Rohre und die zugehörigen Nebenarbeiten.

Auch auf die Schußbehandlungen gegen zers oren e

Einflüsse wird dabei hingewiesen. — Der zwei e, in

Vorbereitung befindliche Teil der Fachkunde wir le

Ausführung und Einzelheiten von Gas-, Wasser- un

Entwässerungsleitungen und -anlagen bringen.
Nach dem vorliegenden ersten Heft zu ur ei en,
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cisc sigsniÜciisn /Vizsii izsgonnsn wscclsn, Xsinigong.
^iisgs onci !nxisnciiis!iong cis«' sin^sinsn Isiis ixi icsom
noiig, Ois i-olzoxisn ^in?s!isi!s xinci sizsn i-iciiiigs
i^snciwsfic^EUgs, wis xis im iëg!ic^>sn Lsil-isizs gs-
izi'suclii wsccisn.

i^soii^ wicci ciis gsxisili^ „Xsnn msn sin
sisicicixciisx ZciiwsiizcZggi-sgsi wii-!c!icii cism I^snciwsi'ic-
msixisc smpisiiisn, — gilzt sx xoiciis I^psn, ciis iö^
xsins ^wsclcs xpsTisi! gsiDsoi xinci? ^x ^iizi iöc /^c-
Ic>siisn, ciis in sinsc nocmsisn 5ciimiscis- onci ^ciiioxxsc-
wsi-icxisii vo>-i<ommsn, isîxëciiiicii sinXisinxciiwsikz-
szgcszsi. Oiexs ^ciiwsiizmsxciiinS ixi imxisncls,
öisciixis^Icsn ioix 1 mm onci xogsl' nocii ciönnsrs 5is>--
i<sn ^o vsmi-izsiisn. i^lsn wsisz, clsl; gsi'scls in cisc
ösiisncilong xoiciisi- ^Izszs ciis ^ciiwisrigicsii izsim
3ciiwsii)sn Isg, gl-ölzSI-E 7^ic>msxxongsn können mii
cism ixisinxciivvsiizomiofmst' wis mii sinsm izscisu-
isnci xisl'icsi'sn i-o^msi izswâiiigi wsccisn, msn moi;
xicii noc sizsn siwsx msiir /sii cis^o nsiimsn. i^ür
cisn i"isncivvs«'i<msixis>' sizsc icommsn js gsmcis ciis
öisciixisci<Ln von 1—Z mm isxi iâgiicii in i'mgs,

ösxoncis>'sn Vocisii izisisi ciis sisicii'ixciis Xisin-
xciiwsii;msxciiins cism Hciiioxxsc, 6 ciimis ci ocisc
^isiimsciisc in iânciiiciisn (Os^sncisn, Osx lOsi'si
msciii iiin von cis^ ^iscii onsiziisngig, sox cisc msn
iiim xonxi ciis OsxiisxciiSn psc i^oii^wsric sniisisrn
moi), ^oi;sccism msciii xicii in ciisxsn Vsriiàiinixxsn
ciis isici^is Imnxporimögiiciiicsii cis^ sisici^ixciisn Xisin-
xciiwsii;msxciiins xsii»' voilsiiiisii Izsms^icizsi'. Osx
ÛEi'ài icsnn oiins ^ciiwisi'igicsiiSn soi soxgscisiinis
I91onisgsisii>'ÌEn miigsnommsn wsrcisn onci isixisi
uissmii xsins /^5Ìzsii, wo sin sisI<ii'Ì5ciiSf ^ninsiz vo^-
lisncjsn ixt. X, 729)

l.î»ersîur.
Arbeit uncl ^snlct». — llnzske dekuklicks/ugsnci.

Von O?-. i^I ö I l s f-5cii ü s-cii, in Ls>-n oncl
^SSNg>-O5, Voi-xislisi- 6sx ><snionslsn I_silf!ing5-
smiex in ksm, Vs>-!sy iör ösmixizÜciung, öiumsn-
izsi-gxii-slzs 5, ösm. i'^six 1^^. Z,—.

Ois Li-oxciioi-s I<snn sllsn (Oswsi-Izsifsiiizsncisn,
clsn ôsi-oixizsmîs^n oncl i.siii'sm unxsm^ ^ogsnci ?um
sin!à!)!ioiisn ^iocliom izsxisnx smpio^isn we^clsn, ^x
ixi niciii clsmii gsmssiii, clsl) msn ciisxs öi'oxciiüi'ö

ciomiiÜsxi, xoncism msn moi; xis xiuclis^sn. Ois /^ox-
iöiirongsn clsx pm!<ii?is>'snclsn/^>'^isx öi?s>' c!sx ?s0o!sm
clsi- /^,-izsii im Vsl-iiâlinix ?om i^lsnxciisn zinci sins
iisigmnciigs 5ioclis sux clsi' ^«-isii^ung sinsx ^Isnnsx,
clsi- ölzsi' ciis pii^xixciisn oncl mo^Üx^sn ^inüöxxs

clsr /^riDsii sus cisi^ I^Ien5c^Ski siZc^gsclsc^i Iisi. oie

sniiisüsn msnciisn I^ings^sig, cisr lzesciitsi wsi'osn
clöriis.

Ois 5isi!ung clsr izsi'oüiciisn lugsnci in cisi- W>it-

xciisii wii-cl in clsm ^wsiisn T^oixsh sn iisno smsx
miciisn ^sii!snmsis>'is!x clsi-gsisgi oncl ^wsr in s>ns>'

Wsixs, ciis wic woii! Izixiisi' nis gsxsiien nsosn. ox

wsrclsn Iiis,- ^siilsnmàizig Vsi-Iiàlinixxs oelsgi uno

soigeciscici, ciis ciis ^imicioc onxsmx gswsi-olicnsn
i^isciiwociixsx sigsniiicii si'xi' mciii s^Icennsn isxxsn,

^x iisnclsÜ xicii clsizsi niciii siws um ein !sngws>-

Üg65 5iZtl5iÌ5L>is8 ^Z^iS^msieris!, 80licie^ um I! u-

ximiionsn ?u sinsm s!<ius!!en Isxis, Ol'. >

i-sciàà iür Ssl- un6 Wstteàts»àurs.
Von (Oswssizsoizsi'isiicEi' i^I, ^^snizcsncli un

<Oswsfizsoizs>'!siii's>' I-ixciisn ^ ^
xioii- unci ^^!i>siixl<oncls, i^Iii 122
7L> Z gc. 3 (Isuiznsi-x Lsmix- uncl ^scnoucnsi'Sl,

^sit 93.) Xsli, XVI, 2,20, (ksxi,-^r- 9I9Z,) Vs.-

!sg von k, O, Is o k n sc in leidig uncl ös.lm 1 934,

Dsz vOt-IlSgS^clS e^is !"Iesi c^et' l-scli!<u^c^6 e-

iisncislt Tunâciixi ciis wickiigxisn i^!sls!!s un xon-

xiigsn iö^ cisn inxisüsisoi' wiciiiigsn ^
wsccisn izsxoncis>x ci i s ^igsnxciisÜEN s-'wsnni, ^cen

Xsnntnix liic ciis ^uxwsiil cisx gssignsixisn Wsrk-

xioiisx onci ciis ciciiiigs ôssfi?siiung5wsixs Sf or sr-
iicii ixi. — Von cisn Xoiimn. cisn wiciii>g5Ìsn i3su-

isilsn cisi- !nxis!!siionxsn!s^sn, xinci l^si-xisilungxwsixs,

ks^siciinung, i3sncislxiocmsn unci ciis xsnlrsicnsn

/^fisn cisr ko^^vs^inciungsn suigsiäi, O>s ws>-

ismn /^izxcliniiis -sigsn sn visisn /^izizliciungsn >s

msnnigisciisn T^i'izsiisn, ciis xuc gsizrsucnx sf >gsn

Vscisgong cisc sin^slnsn Xokimilsn ^ xo

clsx Icsnnsn, kisgsn, Vsi-isgsn, Vssizincisn on >c

isn cis, Xoiim onci ciis -ogsliongsn Xlsksnàà,
/^ocii soi ciis Hciiohizsiisnciiongsn gsgsn ^scx omn s

^inüöxxs w>>ci cislzsi iiingswisxsn, —
Voi'izsi'siionz Izsiinciüciis Isi! cisi' f-sciiicuncis W!«" >s

/^oxio^ii'ong onci ^in?s!iisiisn von (Oss-, vvsxxsc- on

^niwsxxsmnoxisilonosn unci -snisgsn oi'mgsn,
XIscii cism voi-iisgsncisn si'xisn üsii ^u u? si sn,
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ist die Fachkunde nicht nur zur Ausbildung des
jungen Handwerkers und zur Vorbereitung aut die
Gesellenprüfung geeignet, sondern auch jedem prak-
tisch Tätigen als Überblick über sein Arbeitsgebiet
sehr zu empfehlen.

„Baukunde für die Praxis" I. Band „Rohbau-
arbeiten". Herausgegeben von der staatlichen Be-
ratungsstelle für das Baugewerbe beim Württ. Lan-
desgewerbeamt Stuttgart. Umfang 240 Seiten in
Format DIN A 4 mit 533 Abbildungen (meist
Detailkonstruktionen). Preis in Leinen gebunden
15 RM, Verlag: Beratungsstelle für das Bauge-
werbe Stuttgart-N, Kanzleistraße 28.

Das Werk „Baukunde für die Praxis" erscheint in
2 Bänden: I. Band „Rohbauarbeiten", soeben erschie-
nen; II. Band „Ausbauarbeiten", in Vorbereitung.

Der erste vorliegende Band behandelt alle Ge-
biete, die für die Ausführung der Rohbauarbeiten an
einem Hochbau notwendig sind und zwar entspre-
chend ihrer zeitlichen Aufeinanderfolge auf dem
Bauplaß. Die einzelnen Arbeitsgebiete sind wie folgl
zusammengefaßt: Einführung und Vorarbeiten eines
Bauvorhabens, Einrichtung von Baustellen, Bauma-
schinen, Erdarbeiten, Fundierung und Gründung,
Gerüstbau, Beton und Eisenbetonbau, Deckenkon-
struktionen, Ziegelbauweisen, Steinhauerarbeiten, der
Holzbau (Zimmerarbeiten), Eisenkonstruktionen (Stahl-
bau), Schmiede- und Schlosserarbeiten, sowie ver-
wandte Spezialgebiete, Dachdeckerarbeiten, Klempner-
(Flaschner-)arbeiten mit Blißchußanlagen, der Bau

von Innenwänden, der Schornsteinbau.
Der II. Band, der gegenwärtig bearbeitet wird,

soll alle die Arbeiten, die für die Ausführung des
Ausbaues in einem Hochbau in Frage kommen, ent-
halfen.

Von der Tatsache ausgehend, daß den Hand-
werker und den Baufachmann geschriebene Ausfüh-
rungen weniger interessieren, wurden möglichst viel-
seitige zeichnerische Darstellungen der einzelnen
Probleme des Bauhandwerkes in über 500 Abbil-
düngen in handlicher Form mit Stichwortverzeichnis
wiedergegeben. Die Pläne und Konstruktionen sind
meist in Detailen sorgfältig durchgearbeitet. Aus die-
sem Grunde stellt das vorliegende Werk einen gro-
ßen praktischen Wert dar. Es ist ein Werk aus der
Praxis für die Praxis.

Unter Berücksichtigung, daß alle fördernde quali-
tätsvolle Arbeit vom Handwerk selbst, vom Hand-
werksmeister und von den Praktikern des Baufaches
ausgehen muß, wurde auf rein wissenschaftliche Un-
tersuchungen und Feststellungen weniger Wert ge-
legt. Maßgebend war deshalb die grundlegende
Zusammenfassung der wichtigsten handwerklichen
Elemente auf dem Gebiete des Wohnungs- und
Hausbaues. Es wurde hiemit eine Übersicht geschaf-
fen, die auf das Kernmaterial abgestellt ist, die aber
auch die wichtigsten Neuerungen und Erfindungen
anschaulich wiedergibt.

Von der Erkenntnis ausgehend, daß das Hand-
werk heute wieder der Träger einer in die Zukunft
weisenden neuen Auffassung sein muß und daß die
verheerenden Auswirkungen, die der Handwerks-
tradition durch Kriegs- und Nachkriegszeit entstan-
den sind, wieder beseitigt werden müssen, hat die
Beratungsstelle für das Baugewerbe sich entschlossen,
die vorliegenden Erfahrungen aus dem Baufach ge-
druckt festzuhalten. Die gestellten Fragen wurden in
Zusammenarbeit mit den maßgebenden Handwerkern
und den Fachleuten der einzelnen Handwerksgebiete

herausgearbeitet. Es handelt sich beim vorliegenden
Werk nicht um eine katalogmäßige Aufzählung von
Arbeitsgebieten und Baumaterialien, sondern um
Wiedergabe des Wesens der handwerklichen Vor-
gänge und Einzelheiten. Wir haben die Hoffnung,
daß sich ein neuer lebensvoller Begriff von Hand-
werksschaffen und Handwerksqualität anbahnt, der
gegenüber dem quantitativen Denken über das
Handwerk wieder stärker das Qualitative hervor-
treten läßt, das wir im Handwerk anstreben müssen,
wenn wir dieses nicht aufgeben wollen.

Mit ihrer Veröffentlichung will die Beratungsstelle
für das Baugewerbe alle im Baugewerbe stehenden
und besonders auch dem Nachwuchs ein Hilfsmittel
praktischer Art in die Hand geben, das dieser neuen
althergebrachten Arbeitsauffassung wieder den Weg
ebnet.

Die Verwirklichung der berufsständischen Ord-
nung in der Schweiz. Vorschläge zur geseß-
geberischen Regelung von Dr. G. Willi, alt Re-
gierungsrat in Chur. Herausgegeben vom Poly-
graphischen Verlag in Zürich. Preis Fr. 1.—.

Der frühere Regierungsrat und Justizdirektor des
Kantons Graubünden bringt in dieser beachtenswer-
ten Schrift Vorschläge darüber, wie die Einführung
der berufsständischen Ordnung in der Schweiz ge-
seßgeberisch verankert und im Einzelnen geregelt
werden kann. Dabei werden die staatlichen Aufgaben
und die Obliegenheiten der Berufsverbände scharf
von einander geschieden. Ein besonderes Kapitel
ist der berufsständischen Organisation des Bauern-
Standes gewidmet. Regierungsrat Dr. Willi zeigt, wie
die berufsständische Ordnung in der Schweiz prak-
tisch verwirklicht werden kann, und darin liegt der
besondere Wert seiner Schrift. In einem Schlußwort
nimmt der Verfasser den Standpunkt ein, daß man
heute nur noch die Wahl habe zwischen dem Staats-
Sozialismus und der Neuordnung der Wirtschaft unter
Mithilfe der Berufsverbände. Eine weitere Ausdeh-
nung des Staatssozialismus erscheint ihm aber als
unerwünscht.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
104. Wer erstellt Flußbagger-Einrichtungen Offerten an

Zementwaren A.-G., Entlebuch (Luzern).
105. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, gut erhaltenen

Drehstrom-Motor, 2 PS, 380 Volt, 50 Per.? Offerten unter
Chiffre 105 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 97. Straßenwalzen jeden Gewichtes liefern

Robert Aebi & Cie. A.-G., Zürich.

Submissions-Änzeiger.
Eidgenossenschaft. — Schlosserarbeiten zum Postneu-

bau in Rapperswil (St. Gallen). Pläne etc. bei der eidg.
Bauinspektion in Zürich, Clausiusstraße 37. Offerten mit Auf-
schrift „Angebot für Postneubau Rapperswil" bis 18. April an
die Direktion der eidg. Bauten, Bern.
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izt dis bscbkunds nicbt nur 2^ur Ausbildung dsz
jungen blsndwsrkers und rur Vorbereitung sut dis
Osssllenprütung geeignet, zondsrn sucb jedem prsk-
tiscb Istigsn sis Dbsrblick über sein Arbeitsgebiet
zsbr ^u smpteblen.

„vsultunkje kür «lie p«sxiî >. vsndl „lîokbsu
srbsiîsn". blersuzgsgebsn VON der stsstlicben Le-
rstungsstelle tür dsz bsugswerbs beim Württ. bsn-
dszgswerbesmt Ztuttgsrt. Dmtsng 24L> leiten in
bormst Dlbt A 4 mit 533 Abbildungen (meist
Dstsilkonstruktionsn). breiz in keinen gebunden
15 Kb4, Vsrlsg: berstungzztslls tür dsz bsugs-
werbe 5tuttgsrt-XI, Xsnrleiztrslze 23.

Dss Werk „bsukunds tür dis brsxis" srzcbsint in
2 Lenden: l. bend „kobbsuerbsitsn", soeben srzcbis-
nsni bend „Ausbsuerbsitsn", in Vorbereitung.

Der erste vorliegende bend bsbsndslt elle (3s-
biete, dis tür dis Auztübrung dsr Xobbeusrbsitsn en
einem blocbbeu notwendig zinc! und rwsr sntzprs-
cbsnd ibrer ^sitlicbsn Auteinsndsrtolge sut dem
beuplet). Dis sinrslnsn Arbsitzgsbiste zind wie tolgl
ruzsmmsngstslzt: bintübrung und Vorarbeiten sinsz
bsuvorbsbsnz, binricbtung von bsustellsn, beume-
zcbinsn, brdsrbsitsn, bundierung und Oründung,
Osrüztbsu, beton und bisenbstonbeu, Dscksnkon-
struktionsn, ^iegslbsuweizsn, Zteinbsusrsrbsitsn, dsr
blolrbsu (^immsrerbsitsn), bissnkonstruktionen (5tsbl-
bsu), Hcbmisds- und 5cblozzsrerbsitsn, zowis ver-
wsndts 5ps^islgsbists, Dscbdecksrerbeitsn, Xlsmpnsr-
(blescbnsr-)srbsitsn mit blihcbuhenlsgsn, der bsu
von Innenwänden, dsr 5cbornztsinbeu.

Der ll. bend, der gegenwärtig bearbeitet wird,
soll elle dis Arbeiten, dis tür dis Auztübrung des
Ausbaues in einem blocbbeu in brege kommen, ent-
belten.

Von der Istsecbs ausgebend, cist; den blend-
wsrker und den bsutecbmenn gszcbrisbens Austüb-
Zungen wenige«' interessieren, wurden möglicbst vis!-
zeitige ^sicbnsriscbe Derstsllungsn cte«- einzelnen
broblsms des ösutisnelwei-ksz in ützs«' 5OO /^tzlsi!-
ctungsn in tisncliictie«' I^oi-m mit ^tictiwo5tvs5^eick«niz
wiedergegeben. Ois ?!sne und Xonztruktionsn zind
msizt in östsiisn zorgtsitig durcbgesrbsitst. ^uz die-
zsm (Grunds ztsüt dsz vorliegende Werk einen gro-
k;sn prsktizctisn Wert dsr. bz izt sin Werk suz der
?rsxiz tür die t'rsxiz.

ldntsr ksrüekzicbtigung, ds!z s!Is tordsrnde gusli-
tstzvoüs Arbeit vom Idsndwsrk zsibzt, vom ttsnd-
wsrkzmsiztsr und von den ?rsktil<srn dsz ösutscbsz
suzgeben mulz, wurde sut rein wizzsnzcbsttlicbs tdn-
tsrzucbungsn und t-sztztsüungsn weniger Wert gs-
legt. l^Iskzgsbsnd wsr dsztislb die grundlegende
/uzsmmsntszzung dsr wiebtigztsn bsndwsrklictisn
Elements sut dem (Gebiets dsz Wobnungz- und
ldsuzbsusz. bz wurde bismit eins lllbsrzicbt gszcbst-
ten, die sut dsz Xsrnmstsrisl sbgsztellt izt, die sbsr
sudi die wicbtigzten Xlsuerungen und brtindungsn
snzcbsulicti wiedergibt.

Von dsr brkenntniz suzgsbend, dsk; dsz ldsnd-
werk beute wieder der Irsgsr einer in die ^ukuntt
wsizsndsn neuen ^uttszzung zein mul) und dsh die
verbesrsnden /^uzwirkungsn, die dsr Idsndwsrkz-
trsdition durcb Xriegz- und Xlscbkrisgz^sit sntztsn-
den zind, wieder bszsitigt werden müzzen, bst die
bsrstungzztslls tür dsz bsugswsrbs zicb entzcblozzen,
die vorliegenden brtsbrungsn suz dem bsutscb gs-
druckt tezt^ubsltsn. Die gsztslltsn l-rsgen wurden in
^uzsmmsnsrbsit mit den mslzgsbsndsn ldsndwsrkern
und den l'scblsutsn dsr sinzislnsn blsndwsrkzgsbiets

bsrsuzgssrbeitet. bz bsndslt zicb beim vorliegenden
Werk nicbt um eins kstslogmshigs ^ut^sblung von
/Vbeitzgsbietsn und bsumsterislien, zondsrn um
Wiedergebe dsz Wszenz dsr bsndwsrklicben Vor-
gsnge und bin^elbsiten. Wir bsbsn die blottnung,
dsl) zicb sin neuer lsbsnzvollsr bsgritt von blsnd-
wsrkzzcbsttsn und blsndwsrkzguslitst snbsbnt, der
gegenüber dem gusntitstivsn Denken über dsz
ldsndwerk wieder ztsrker dsz <Duslitstivs bsrvor-
treten lsht, dsz wir im blsndwsrk snztrsben müzzen,
wenn wir diszsz nicbt sutgsbsn wollen.

l^lit ibrsr Vsröttsntlicbung will die bsrstungzztslle
tür dsz bsugswsrbs slls im bsugewsrbs ztsbsndsn
und bszondsrz sucb dem Xlscbwucbz sin ldiltzmittsl
prsktizcbsr Art in die blsnd geben, dsz dieser neuen
sltbsrgebrscbtsn Arbsitzsuttszzung wieder den Weg
ebnet.

vie Verv,il>tlicl,ung àr ds«uf»tân«iiîcken Orci
nung in tler îcilVSÎX. Vorzcblsgs ^ur gszsh-
gsbsrizcbsn Xegslung von Dr. <D. Willi, slt ks-
gisrungzrst in Lbur. blsrsuzgsgsbsn vom bol^r-
grspbizcbsn Vsrlsg in ^üricb. breiz br. 1.—.

Dsr trübere Xsgisrungzrst und tuzti^dirsktor des
Xsntonz (Drsubündsn bringt in dieser bsscbtsnswsr-
ten 5cbritt Vorzcblsgs dsrübsr, wie die bintübrung
dsr bsrutzztsndiscben Ordnung in dsr Hcbwsi? gs-
zs^gsberizcb vsrsnksrt und im bin^elnsn geregelt
werden ksnn. Dsbei werden die stsstlicben Autgsbsn
und die Oblisgenbeiten dsr berutzvsrbsnds zcbsrt
von sinsndsr gszcbiedsn. bin besonderss Xspitsl
izt dsr bsrutzztsndizcbsn Orgsnizstion des bsusrn-
ztsndsz gewidmet, ksgisrungsrst Dr. Willi ?sigt, wie
die bsrutzztsndiscbs Ordnung in dsr 5cbwsi? prsk-
tiscb vsrwirklicbt werden ksnn, und dsrin liegt dsr
besonders Wert seiner Tcnritt. in einem 6cbluhwort
nimmt dsr Vsrtszzsr den 5tsndpunkt sin, dsh msn
beute nur nocb die Wsbl bsbs ^wizcbsn dem 3tssts-
so^islizmuz und dsr Xlsuordnung der Wirtscbstt unter
b4itbilts dsr bsrutzverbsnds. bins weitere Ausdsb-
nung dsz Htsstzzo^islizmus erscbsint ibm sbsr slz
unsrwünscbt.

àll! «1« l>rs»i! — kür liie pà.
14ö. Verirsuti-, uncl àrbviilgsiuct,« v«,sr3sr>

unter diszsr kubri>< niclit sulgsnommsncisrsrtius 4ri^sigsn
gstiörsri in den Insvrslsntsil üss ölsttsz. — Üsn I^rsgsn,
«vsictis „unlsc Lkîklrs" ersciisinsn sollen, wolle msn 50 Lt».
in blsrksn ttür 2uzsndung dsr Ottsdsn) und wenn die i^rsgs
mit Adresse des ^rsgsstsllsrs ersdrsinsn soll, 10 Lts. beilegen.
Rlsnn kein« Werken mitgvsctiiclct werden, Icsnn die ?rage
nldil aulgvnommen werden.

k>sgen.
104. Wsr erstellt l-luhbsggsr-blnricbtungen? Offerten sn

2emsntwsren A.-O., bntlebudi (ludern).
105. Wsr bstts slz^ugsbsn 1 gsbrsucbtsn, gut srtisltsnsn

Orstistrom-t4otor, 2 ?5, ZM Volt, 50 per.? Ottsrtsn unter
Ltiiffrs 1l)Z sn die bxpsd.

Aut prsgs ?7. Ztrsfzsnwsbsn jeden Oswidrtss liefern
kobsrt Asbi è< Lis. A.-O., 2üridi.

5udmîlzîonz-^nieiges.
eidgenoslsnscksll. — Zclilossersrdsilen rum posinou-

bsu in ksppsrswii j5t. Osllsn). plàns etc. bei der sldg.
ösuinspsl<tion in 2ü-icb, Llsusiusstrslzs Z7. Offerten mit Auf-
sdiritt „Angebot für postnsubsu keppsrswll" bis 13. April sn
die Direktion dsr sidg. ösutsn, Lern.
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